Eine blinde Stenichnus-Art von Tenerife nebst einer 
Bestimmungstabelle für alle kanarischen Stenichnus- 
Arten 


(Col. Scydmaenidae) 


VON 


H. FRANZ. 
(Wien). 


Im Herbst 1970 war es mir erstmalig möglich, die ausgedehnten 
Lorbeerwälder im Nordwesten von Tenerife zu besuchen. Dabei gelang 
es mir trotz der trockenen Witterung eine Reihe interessanter terricoler 
Käfer zu sammeln, u, a. auch die nachfolgend beschriebene neue 
Stenichnus-Art. 


Stenichnus (Cyrtoscydmus) tenerifae nov. sp 


Holotype & aus Monte de Agua westlich Erjos im N'W. der Insel Tene- 
rife, 7-X-1970 (in coll. H. Franz). 


Von allen bekannten ‚Stenichnus-Arten der Kanarischen Inseln durch 
schmalen und kleinen Kopf sowie völlig atrophierte Augen verschieden. 
Überdies auch im Bau des männlichen Kopulations-Apparates von allen 
anderen kanarischen Arten abweichend. 

Long. 1,30 mm, lat. 0,55 mm. Hell gelbbraun gefärbt, gelblich 
behaart. 

Kopf klein, von oben betrachtet kaum breiter als lang, mit paralle- 
len Schläfen, Augen völlig fehlend, Fühler zurückgelegt die Halsschild- 
basis überragend, ihr Basalglied doppelt, das 2. eineinhalbmal so lang 
wie breit, Glied 3 bis 7 eben merklich länger als breit, 8 und 9 schwach, 
10 stärker quer, das Endglied an der Spitze abgerundet, fast so lang 
wie die beiden vorhergehenden zusammengenommen. 

Halsschild sehr stark gewölbt, im vorderen Drittel seiner Lange am 
breitesten, sehr fein punktiert und ziemlich dicht, kurz, aber steil auf- 
gerichtet behaart. 
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Flügeldecken oval, fein punktiert, gleichfalls aufgerichtet behaart. 

Beine schlank, Schenkel schwächer verdickt als bei den Vergleichs- 
arten. 

Penis (vgl. Abbildung) dem des St. grancanariae am ähnlichsten ; 
der über der Ventralwand aus dem Ostium penis nach hinten ragende 
Chitinzahn ist aber viel kürzer, an seiner Basis befindet sich eine tiefe 
und breite Einbuchtung der Peniswand, während diese bei grancanariae 
viel seichter und schmaäler ist. 

Es liegt mir von der neuen Art ein einziges Exemplar (&) vor, 
das ich am 7-X-1970 am Monte de Agua westlich Erjos im NW, der 
Insel Tenerife aus morschen, liegenden Lorbeerstämmen und aus der 
darunter befindlichen humosen Erde siebte. Die Type befindet sich in 
meiner Sammlung. 

Die neue Art ist die einzige blinde Art, die man bisher aus der 
Gattung Stenichnus kennt, sie scheint den St. fernandes-lopezi, der 
das Anagagebirge im NW. Tenerifes besiedelt, im NW. der Insel zu 
vertreten. 


BESTIMMUNGSTABELLE DER KANARISCHEN ‚Stenichnus-ARTEN. 


l. Kopf kaum breiter als lang, Augen fehlend ...  tenerifae nov. sp. 
— Kopf viel breiter als lang, Augen gross ... ... cu. cu cn nn cn 2. 
2. Fühler kürzer, zurückgelegt die Halsschildbasis SR überragend, 
ihr 9. und 10. Glied viel breiter als lang ... caldasi Franz, 1969. 
— Fühler länger, zurückgelegt die Halsschildbasis deutlich überra- 
gend, ihr 9. Glied nicht oder nur wenig breiter als lang ... ... 3. 
3. Fühler gestreckter, nur ihr 10. Glied kaum merklich breiter als 
lang, alle anderen Glieder länger als breit. Kleine Art von 1,30 bis 
1,40 mm Körperlänge ... ... a. -.- longepilosus Lindb., 1953. 
— Fühler weniger gestreckt, ihr 10. Glied deutlich breiter als lang. 
Grössere Arten von 1,60 bis 1,70 mm Körperlänge ... ... ... 4. 
4. Halsschild breiter, kaum merklich länger als breit, zur Basis 
schwächer verengt. Flügeldecken deutlichen punktiert, vorne neben 
der Naht mit in mehreren unregelmässigen Reihen angeordneten 
gröberen Punkten ... ... ... ... ...  fernandez-lopezi Cobos, 1962. 
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— Halsschild schmäler, deutlich länger als breit, zur Basis stark 
verengt. Flügeldecken schwächer bis sehr undeutlich punktiert, die 
gröberen Punkte neben der Naht wenig auffällig ... ... er ER 

5. Flügeldecken sehr undeutlich punktiert, fast anliegend behaart. 





Fig. 1.—Penis von Stenichnus tenerifae nov. sp. ın Laterlansicht (X 175). 


Augen meist klein, kürzer als die Schläfen ... 
castaneus Wollaston; 1865. 
— FI ken. EN aeit abstehender behaart. Augen 
grosser, ihr Durchmesser so lang wie die Schläfen ... ... ....... 
castaneus hierranus Franz, 1969 1, A 


KATALOG DER KANARISCHEN ‚Stenichnus-ARTEN. 


castaneus (Wollaston, 1885). Col. Atlant., London, 


pag. 66. 
(Scydmaenus) Franz, 1969. Bocagiana, núm. 20, 
pag. 3. 
gomerae Franz, 1965. Eos, t.. XLI, pág. 62 ... ... Gomera. 


ssp. hierranus Franz, 1969. Bocagiana, núm. 20, pág. 4. Hierro. 
1 In der Tabelle fehlt der während der Drucklegung beschriebene St. pal- 
mensis Israelson (Ent. BI., 68, 1972). 
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fernandez-lopezi Cobos, 1962. Bol. R. Soc. esp. Hist. 

Nat., t: L, pág. 69. EA et Leirie. 
caldasi Be: 1965. FR t. XLL pag. 65 RER Gomera. 
longepilosus (Har. Lindb., 1953). Comm. Biol. Soc. 

Sci. fenn., t. XIII (12), pags. 1-18. 

grancanariae Franz, 1968. Eos, t. XLIII, pág. 53. Gran Canaria. 
palmiensis Israelson, 1972. Ent. BI., t. LXVIII, pagi- | 

Bas: NE N a Es re Penn. 


tenerifae Franz now. sp. ers ee. Peetife: 


